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Zdenek Frankenberger (1892—1966).

Z d enek  F ran k en ber g er  wurde am 24. Jänner 1892 in Prag geboren. Er 
entstammte einer alten Ärztefamilie, promovierte im Jahre 1917 und ging bald 
darauf an die italienische Front. Von dort kehrte er mit einer Auszeichnung für 
aufopfernde ärztliche Hilfe in den vordersten Linien, gleichzeitig aber auch mit 
den Folgen einer Malaria zurück. In den Jahren 1919-1920 wirkte er als Assi­
stent am embryologischen und histologischen Institut der Karlsuniversität in 
Prag und habilitierte sich in diesen Fächern im Jahre 1920. Von 1920 bis 1921 
arbeitete er am histologischen Institut von Professor P r en a n t  in Paris. 1921 
wurde er ordentlicher Professor der Embryologie und Histologie an der medi­
zinischen Fakultät in Ljubljana. Er ging dann nach Bratislava, wo er seit 1927
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als ordentlicher Professor der Embryologie und Histologie an der medizinischen 
Fakultät wirkte; 1933 wurde er ordentlicher Professor der normalen Anatomie. 
Nach der Abtrennung Böhmens von der Slowakei ging er im Jahre 1938 an die 
medizinische Fakultät der Karlsuniversität in Prag. Während des Krieges war 
er an einem Prager Krankenhaus tätig. Nach dem Krieg leitete er das embryo­
logische Institut der Karlsuniversität bis zum Jahre 1962, wo er in den Ruhe­
stand trat. Es war ihm ein langes, arbeitsreiches Leben vergönnt, sein Lebens­
abend jedoch entbehrte der verdienten Ruhe und Zufriedenheit. Er starb plötz­
lich am 12. Jänner 1966 in Cernosice bei Prag.

Professor F r a n k en ber g er  begann mit der Zoologie und sein Lebenswerk ist 
mit zoologischen Problemen so eng verknüpft, daß es schwer zu sagen ist, ob 
er ein größerer Zoologe oder Arzt Theoretiker war.

In seinem Leben unterscheiden wir zwei der Zoologie gewidmete Perioden. 
Zu Beginn seiner Tätigkeit befaßte er sich mit der Malakozoologie, später, in 
der zweiten Hälfte dieses Zeitabschnittes, galt sein Interesse hauptsächlich den 
Isopoden.

Als Malakozoologe war er ein treuer Schüler J. F. B a ro r ’s. F ran kenberger  
befaßte sich schon als Gymnasiast mit der malakozoologischen Erforschung 
Böhmens und seine ersten Publikationen stammen schon aus jener Zeit. Seine 
Bemühungen um Verbesserung und Unterstützung der malakozoologischen For­
schung in Böhmen führten ihn in den Naturwissenschaftlichen Klub in Prag, 
der damals das Zentrum der Weichtierforschung in Böhmen war.

Er befaßte sich mit der faunistischen Erforschung des Böhmerwaldes (Su- 
mava) (1910b, 1913d), der Umgebung von Luhacovice in Mähren (1912a) und 
der Doupovske hory (Berge) in Böhmen (1920). Weiter befaßte er sich mit der 
Erforschung der rezenten und fossilen Clausilien (1910a, 1912c, 1913b, c, 1914a, 
1916d), der Heliciden (1912d) und der dalmatinischen Zonitiden (1917c). Er 
betrieb auch histologische und anatomische Studien (1917b, e, d, 1923, 1930). 
Schon damals beschränkte er sich nicht auf die Konchologie, sondern suchte 
stets tiefere Zusammenhänge und studierte sehr gründlich die Anatomie des 
Geschlechtsapparates der Weichtiere.

Im ganzen hat er 30 malakozoologische Arbeiten mit faunistischer, morpho­
logischer und anatomisch-histologischer Thematik veröffentlicht. Sein reges In­
teresse für die Weichtiere hat er sich bis an sein Lebensende bewahrt, auch ver­
folgte er ständig die Entwicklung der Malakozoologie. Häufig gab er den Im­
puls zu einem eingehenden Studium der Morphologie und Histologie der Weich­
tiere.

Er war in Kontakt mit Malakozoologen vom Rufe eines H. A. P ilsbr y , 
H. vo n  I h er in g , C. R. B o ettg er  u . a. In jungen Jahren korrespondierte er 
mit H. vo n  I h er in g  und erwog sogar ernstlich nach Sao Paulo zu gehen, um 
sich ausschließlich der Malakozoologie zu widmen.

Es ist schade,, daß er sich in den späteren Jahren nicht der Malakozoologie 
widmen konnte; die Beschäftigung mit dieser Wissenschaft bildet nur einen Teil 
seiner so überaus reichen Tätigkeit.

Sein Gesamtwerk, welches 200 Arbeiten umfaßt, von denen einige Buch­
umfang haben, befaßt sich mit Wirbeltieren, der Entomologie, den Isopoden, 
der Anthropologie, mit der vergleichenden Embryologie, Histologie, Morpho­
logie und der Geschichte der Biologie.
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Mit Prof. F r an k en berger  ist nicht nur ein eifriger Forscher mit außer­
ordentlich reicher Tätigkeit und wissenschaftlichem Weitblick von uns gegan­
gen, sondern wir verlieren in ihm vor allem einen Menschen mit seltenen mo­
ralischen Eigenschaften, stets aufrichtig, ehrenhaft, mit einem väterlichen Ver­
hältnis zur jungen Generation.

Malakozoologische Veröffentlichungen 
von Z d enek  F r a n k en ber g er .

1910a Morfoticke podrobnosti v zaviracim ustroji vfetenatek (C la u s i l ia  D rap.). — 
Pfiroda, 8 (5): 178-180. Olomouc.

1910b Mekkysi fauna Sumavy. — Vestnik klubu pfir. v Prostejove za rok 1910, 
13: 91-112. Prostejov.

1912a Malakozoologicky vyzkum okoli Luhacovic. — Pfiroda, 10 (5): 189. M. 
Ostrava.

1912b Systematicky pfehled recentnich i fossilnich Tachei. — Sbornik Klubu pfir. 
v Praze etc. za sprävni rok 1911: 67-78. Praha.

1912c Analyticky pfehled ceskych vfetenatek (C la u s i l ia  D rap.). — Vestnik klubu 
pfir. v Prostejove za rok 1912, 15: 37-60. Prostejov.

t913a Vysvetleni. — Pfiroda, 11 (7): 312. M. Ostrava.
1913b O vlivu vysky na vzrust mekkysu. — Pfiroda, 11 (8): 345-347.
1913c Pfispevky k znämostem o evropskych Clausiliich. — Vestnik Klubu pfir. v 

Praze etc. za sprävni rok 1912 [12]: 1-10. Praha.
1913d Doplnky k mekkysi faune Sumavy. — Vestnik klubu pfir. v Prostejove za 

rok 1913, 16: 109-112. Prostejov.
1914a Die Clausilien des böhmischen Tertiärs. — Nachr. Bl. dtsch. malak. Ges., 46 

(4): 155-162. Frankfurt a. M.
1914b P k y s a  h e te ro stro p h a  Say in Europe. — Nautilus, 27: 112. Philadelphia.
1914c (& Babor, J. F.) Zur Kenntnis der karpathischen Weichtiere. — Verh. k. k.

zool.-bot. Ges. Wien, 64: 109-122. Wien.
1915a Ceskä malakozoologie. Crta historickä a programovä. — Cas. Mus. Kral, cesk., 

89: 203-207, 343-348. Praha.
1915b Poznämky a doplnky k ceske faune mekkysi. — Cas. Mus. Kral, cesk., 89: 471- 

473. Praha.
1915c Zur Frage der rezenten und fossilen Tacheen. Eine Entgegnung an Herrn Dr. 

Caesar R. Boettger. — Nachr. Bl. dtsch. malak. Ges., 47 (2): 83-94. Frank­
furt a. M.

1915d Cechy jako problem zoogeograficky. — Sbornik ceske spol. zemevedne, 21 
(1-2): 60-63. Praha.

1915e Die Molluskenfauna der böhmischen Masse in ihren Entwicklungs- und Ver­
wandtschaftsbeziehungen. — Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien, 65 (9-10): 449- 
476. Wien.

1916a Pfibuzenske vztahy mekkysu nasich tfetihor a Wegenerova theorie o vzniku 
kontinentu. — Cas. Mus. Kral, cesk., 90: 341-348, 427-435. Praha.

1916b Nekolik dat o vyvojovych momentech u mekkysu. — Lekafske rozhledy, 5: 
Sep. 1-14. Praha.

1916c Jeste nekolik slov k variabilite mekkysu. — Lekafske rozhledy, 5: 11-12.
1916d Zur Anatomie und Systematik der Clausilien. — Zool. Anz., 47 (8): 221-236. 

Leipzig.
1917a Uber einige kaukasische Heliciden. — Arch. Naturgesch., (A) 83, 1919 (2): 

67-77. Berlin.
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1917c Zur Kenntnis der dalmatinischen Zonites-Arten. — Nachr. Bl. dtsch. malak. Ges., 
49: 24-27. Frankfurt a. M.

1917d Über den Geschlechtsapparat von Cympylaea (Liburnica) nicolai K lec . — 
Nachr. Bl. dtsch. malak. Ges., 49 (3): 126-129.

1917e Pfispevek k morfologii a systematice pohlavniho apparatu u rodu Leucochroa 
B eck . — Rozpravy Ceské akademie etc., II. tf., 26 (8): 1-16. Praha.

1920 Fauna Doupovskych hör. Mollusca. — Cas. Mus. Kral, cesk., 44: 52-57. Praha.
1923 Sur le cycle sécrétoire des cellules granuleuses (cellules à ferment) dans les 

glandes salivaires des Gastéropodes Pulmones. — Arch. Anat. microscop., 19: 
211-240.

1930 (& B abor, J. F.) Ganglion osphradiale a jeho métamorphosa u Stylommato-
phor. — Spisy lék. fakulty MU v Brnë, 9 (13): —. Brno.

1954 Kmen: Mëkkysi — Mollusca. — Klic zvireny CSR, I: 327-369. Praha.

Iv o  Flasar.

1917b E in  B eitrag  zu r M o rp h o lo g ie  und System atik des Geschlechtsapparates der
G a ttu n g  L e u c o c h r o a  B e c k . —  B ull, in te rn at. A cad . Sei. Bohême, 21 : 1-20.
P raha .
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